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TI-Störung: Information zur Erstattung der Kosten 

Die gematik hat als Betreiberin der Telematikinfrastruktur (TI) mit den VPN-Zugangsdienstleistern ein Verfahren 

zur Behebung der TI-Störung sowie zur Erstattung der Kosten abgestimmt, die in den Praxen anfallen. Demnach 

erhalten Ärzte und Psychotherapeuten keine Rechnung von ihren VPN-Zugangsdienstleistern, sie müssen sich 

auch nicht um die Erstattung der Kosten kümmern, da die Behebung der Störung im Rahmen des Wartungsvertra-

ges erfolgt. Bekommen Praxen dennoch eine Rechnung von ihrem VPN-Zugangsdienstleister, sollte diese – unter 

Hinweis auf den Wartungsvertrag und die Absprache mit der gematik, dass keine Rechnungen gestellt werden – 

zurückgewiesen werden. Für den Fall, dass Praxen noch kein Update des Konnektors zur Fehlerbehebung durch-

geführt haben, sollten diese sich schnellstmöglich an ihren VPN-Zugangsdienstleister wenden, um alle Informatio-

nen zu erhalten. 

 

Achtung: Haben Praxen – abweichend von ihrem VPN-Zugangsdienstleister – darüber hinaus einen weiteren au-

ßenstehenden IT-Dienstleister beauftragt, dann fallen dessen Leistungen nicht unter den oben beschriebenen 

Sachverhalt. Diese Rechnungen werden nicht erstattet. Praxen, die einen außenstehenden Dienstleister beauftra-

gen, sollten für die Wartung bzw. Fehlerbehebung den Benutzernamen und das Passwort für die Administrations-

oberfläche des Konnektors bereithalten. 

 

 

Beeinträchtigt die Störung die Online-Abrechnung? 

 

Kommt es zu Problemen bei der Online-Abrechnung (Zugang zum Online-Portal), ist die Abgabe der Quartalsab-

rechnung über das alte FlexNet-Verfahren mit Zugang zum sicheren Netz der KVen möglich. Dazu verwenden 

Praxen den „normalen“ Internetzugang und den vorhandenen Yubikey, um die Online-Abrechnung über eine gesi-

cherte VPN-Verbindung durchzuführen. Nur wenn beide Möglichkeiten nicht bestehen – zum Beispiel, weil kein 

Yubikey vorhanden ist – wenden Sie sich bitte an das Service-Center (030 31003 999), um alternative Abgabefor-

men zu klären. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Hinweis: Die blau hinterlegte Schrift (bzw. die blauen Felder) ist verlinkt mit dem dort beschriebenen Dokument. 
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